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Essen: Zwei Verletzte nach Messerattacke 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Am Dienstagabend, den 12. Mai 2026, kam es im Essener Stadtzentrum zu einer schweren 
Messerattacke. Tatort war ein stark frequentierter Bereich vor einem Kiosk am Viehofer Platz. 
Gegen 20:00 Uhr wurden dort zwei schwer verletzte Männer entdeckt. Nach bisherigen Er-
kenntnissen soll ein bislang unbekannter Täter plötzlich ein Messer gezogen und auf die bei-
den Opfer eingestochen haben. Besonders schwer verletzt wurde einer der Männer, der be-
wusstlos auf der Straße gefunden wurde. Er erlitt schwere Stichverletzungen am Oberschen-
kel und musste umgehend medizinisch versorgt werden. Nach Angaben der Ermittler konnte 
bei ihm zur Zeit des Berichts eine akute Lebensgefahr nicht ausgeschlossen werden. Das 
zweite Opfer erlitt ebenfalls Stichverletzungen am Bein. Beide Männer wurden nach der Erst-
versorgung durch Rettungskräfte in Krankenhäuser gebracht.1 
 
Über die Identität, das Alter oder die Beziehung zwischen den beiden Verletzten machten die 
Behörden zunächst keine Angaben. Ebenso unklar ist bislang das Motiv des Angriffs. Die Po-
lizei prüft derzeit sämtliche Hintergründe und versucht zu klären, ob es sich um eine gezielte 
Tat, einen Streit oder einen spontanen Gewaltausbruch handelte. Der Täter konnte nach der 
Attacke fliehen. Es wurde sofort eine Fahndung eingeleitet, die jedoch zunächst ohne Erfolg 
blieb. Angaben zur Beschreibung des Flüchtigen wurden bis zum Bericht nicht veröffentlicht. 
Die Polizei richtete noch am selben Abend eine Mordkommission ein.2 
 
 
Der Minister der Justiz hat die Kleine Anfrage 8128 mit Schreiben vom 25. Juni 2026 namens 
der Landesregierung im Einvernehmen mit dem Minister des Innern beantwortet. 
 
 
1. Wie ist der aktuelle Sachstand der polizeilichen und staatsanwaltschaftlichen Er-

mittlungen zu dem oben beschriebenen Vorfall? (Bitte Tathergang sowie Straftat-
bestände aufschlüsseln.) 

 

 
1 Vgl. https://www.bild.de/news/inland/essen-messerangriff-am-viehofer-platz-fahndung-laeuft-mord-
kommission-ermittelt-6a03ac879e875c402d54efd3. 
2 Ebenda. 
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Der Leitende Oberstaatsanwalt in Essen hat mir unter dem 08.06.2026 im Wesentlichen be-
richtet, bei seiner Behörde sei aufgrund des in der Kleinen Anfrage geschilderten Sachverhalts 
ein Ermittlungsverfahren gegen zwei Tatverdächtige wegen Nötigung und gefährlicher Körper-
verletzung anhängig. Bislang habe ein 30 Jahre alter algerischer Staatsangehöriger (im Fol-
genden Beschuldigter) ermittelt werden können. Dessen Tatbeitrag beschränke sich nach dem 
Ergebnis der bisherigen Ermittlungen darauf, einen Geschädigten gestoßen zu haben. Der 
bislang unbekannte Tatverdächtige habe zwei Geschädigte mit einem Messer verletzt. Die 
Ermittlungen dauerten an. 
 
 
2. Welche polizeilichen Erkenntnisse sind über den Tatverdächtigen bekannt? 
 
Polizeiliche Erkenntnisse im Sinne dieser Antwort fußen grundsätzlich auf Verdachtsmomen-
ten, die Grundlage für eine polizeiliche Strafanzeige oder die Gegenstand von kriminalpolizei-
lichen Ermittlungen geworden sind. Solche Erkenntnisse ermöglichen regelmäßig keinen 
Rückschluss auf die Richtigkeit des in Rede stehenden Vorwurfs und auf das Ergebnis der 
abschließenden justiziellen Prüfung durch Staatsanwaltschaften und Gerichte. Bis zu einer 
rechtskräftigen Verurteilung gilt die Unschuldsvermutung. 
 
Der Beschuldigte ist bislang wegen des Verdachts der Begehung der nachfolgenden Straftaten 
polizeilich in Erscheinung getreten: 
 

• in acht Fällen wegen Diebstahls 

• in zwei Fällen wegen besonders schweren Falls des Diebstahls 

• in drei Fällen wegen unerlaubten Aufenthalts nach unerlaubter/ungeklärter Einreise 

• in einem Fall wegen Unterschlagung 

• in einem Fall wegen Hausfriedensbruchs 

• in einem Fall wegen räuberischen Diebstahls 

• in einem Fall wegen gefährlicher Körperverletzung 

• in einem Fall wegen Urkundenfälschung 

• in einem Fall wegen des Verstoßes gegen das Waffengesetz 

• in einem Fall wegen vorsätzlicher einfacher Körperverletzung 

• in einem Fall wegen Verstoßes gegen das Betäubungsmittelgesetz 
 
 
3. Welche Vorstrafen hat der Tatverdächtige? (Bitte chronologisch auflisten.) 
 
Dem vorbezeichneten Bericht des Leitenden Oberstaatsanwalts in Essen zufolge weist der 
den Beschuldigten betreffende Bundeszentralregisterauszug acht Eintragungen auf, die Ver-
urteilungen u. a. wegen Diebstahls, Urkundenfälschung, Hehlerei und tätlichen Angriffs auf 
Vollstreckungsbeamte in Tateinheit mit Körperverletzung zum Gegenstand hätten. 
 
 
4. Über welche (Mehrfach-)Staatsangehörigkeiten verfügt der Tatverdächtige? (Bitte 

Vornamen bei einem deutschen Tatverdächtigen nennen.) 
 
Auf die Antwort auf Frage 1 wird Bezug genommen. 
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5. In welchem Umfang wurde eine Öffentlichkeitsfahndung nach dem Tatverdächti-
gen eingeleitet (Videoaufnahmen, Steckbriefe, Fahndungsfotos, Einbeziehung 
von Rundfunk und Fernsehen etc.)? 

 
Dem in der Antwort auf Frage 1 bezeichneten Bericht zufolge ist auf Grundlage gesicherter 
Videoaufzeichnungen des Tatgeschehens der Erlass eines Beschlusses zur Veröffentlichung 
von Lichtbildern des unbekannten Tatverdächtigen zur Öffentlichkeitsfahndung bei dem zu-
ständigen Amtsgericht beantragt worden. Ein Beschluss liege noch nicht vor. 
 


